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eigenständıge Biıldungseinrichtungen (und damıt testen Platz gerade iınnerhalb einer Biıldungspoli-
weder soz1alkompensatorisch noch Jugendpasto- tik, die Flitner schon VOTr ren als „mifßrate-
ral definıeren), als In ıhnen eın möglıchst 19148 Fortschritt“ 977) qualifizierte eıne Bewer-
homogenes Erziehungsfeld zwıschen Elternhaus Lung, dıe der Lauf der Dınge inzwischen 11UT

sehr bestätigte.und Internat (unter Umständen auch zuzüglıch
der chule) errichtet UIld darın mMiıt spezıfischen Roman Bleistein SJ
Erziehungsmethoden eıne christliche Identität
angestrebt wırd Weder der Verdacht des Elitären Voıith, Probleme der Legitimation kirchlicher Erzıe-
och der orwurf des Antıquiertseins sollten die hungseinrichtungen. Untersucht Beispiel katholı-
Aufgabe der Internate In Frage stellen können. Sıe scher Internate. Düsseldort: Patmos 980 238 Kart
haben sıch seIlt ahrhunderten bewährt (es sel I1UT 24, 80.

dıe Jesuıtenkollegien erinnert). Sıe haben Gonschorek, Erziehung und Sozialısatıon Inter-
nNnat München: Mınerva 1979 515 Kart 60,—.mancher möglicher Mängel auch ıhren

We1l eCue Joseph-Görres-Editionen
Jean Paul; der wortgewaltige Menschenkenner, WEgRLES Leben merkwürdig ruhıg, kontinu:jerlich
hat Joseph GOörres einmal als eınen Mann bezeıich- und überdies auf Raum begrenzt. Mıt
neT, „der aus Männern besteht“. Das Wort zielt Ausnahme der Heıidelberger Jahre (1806—1808)
einerseılts autf die ungewöhnlıche Kralft, Aufrich- ebt bıs ZUr Flucht ach Straßburg (ım Oktober
tigkeit un! Miılıtanz diıeses ersten großen eut- In seiıner Vaterstadt Koblenz; ach den
schen Publizısten, andererseits auf die Vielgestalt Jahren des FExils 1mM Elsafß un! 1n Aarau wohnt
seiner Lebensformen, Interessen un! geıstespoli- zwanzıg Jahre lang in München. Seine Biographie
tischen UOptionen. Der 1/776, im Jahr der amerika- ermangelt, ungeachtet der mehreren „Leben“,
nıschen Unabhängigkeitserklärung, In Koblenz VO denen (3Orres selber sprach, jener schrotten
geborene und 1im europäıischen Revolutionsjahr Brüche, Ww1e€e S1€ die Entwicklung vieler seiner
1548 in München verstorbene „Odysseus der romantıschen Zeıtgenossen kennzeichnen.
deutschen Romantiker“ (Arnold Ruge) Walt Welt- GOörres’ umfangreıiches Werk 1st heute 1Ur

bürger un! Natıonalıst, Autklärer und Mystiker, nıgen bekannt. Dıie große 19226, ZU 150 (5€=
Republikaner und Monarchiıst, Liberaler un! burtstag, begonnene historisch-kritische (Gesamt-
Konservatıver, Revolutionär un: Tradıtionalist, ausgabe wendet sıch wissenschaftlich Interes-
Volkstribun un Kırchenmann, Katholik U.Ild sıerte; S1e 1st überwiegend für Bıbliotheken und
Liebhaber oriıentalischer Esoterik. Er Wr Predi- Instıtute bestimmt, nıcht jedoch für den Hausge-
SCI, Prophet un! Vısıonär, VOTr allem ber eın brauch Was bislang ehlte, WT eine Edıtion, die
Mann des Wortes der SCHaAUCK gESaRT ein einem breiteren Kreıs das vielseitge CQeuvre des
Rhetoriker der Feder, eın Demagog 1Im ursprung- polıtıschen Publizisten, Universalhistorikers,
lıchen Inn Und W Ar ll 1€es miıt Entschieden- Naturphilosophen, Mythenforschers und Inter-
heit. Die Wandlungen, diıe durchgemacht hat, reien der christlichen Mystik erschlie{fßt. Eınıige
sınd nıemals das Ergebnis VO  - Anpassung, Unter- Jahre nach dem Görres-Jubilaum VO 1976 lıegen
würfigkeit der Upportunismus SCWESCH., 1U wel Ausgaben VOI, dıe beide geeignet sınd,

Daf diese Kämpfternatur, die INan mıt dem Leben und Werk des großen Rheinländers Hen

heilıgen Drachentöter Georg verglichen hat, zugänglıch machen!.
keiner Zeıt das Mäntelchen ach dem Winde Da 1St zunächst die zweıbändıge Auswahl, dıe
gerichtet hat, 1St uch VO Görres’ Gegnern 1mM - der Münchner Literaturwissenschattler Wolfgang
LHGTF wıeder anerkannt worden. So sehr sıch seiıne Frühwald 1im Herder-Verlag herausgebracht hat.
Überzeugungen un! Neigungen gewandelt haben Sı1e berücksichtigt alle Entwicklungs- und Schaf-
mOögen, wen12 wirkt seıin Charakter zerrissen tensepochen: den VO der Französischen Revolu-
un: brüchig. uch zußerlich erscheıint, woraut t1on ergritfenen Republikaner, den mıt Arnım
Wolfgang Frühwald hinweıist, Görres’ kamp{tbe- und Brentano befreundeten Parteigänger der Ro-
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mantık, den Herausgeber des dıe Napoleo- Besonders hervorzuheben sınd die mehr als ler-
nısche Fremdherrschaft un: für natıonale Er- z1g Seıten mMI1t Stellungnahmen VO  } Zeıtgenossen

streıtenden „Rheinischen Merkurs“, dem Phänomen Goörres. Der hor der t1m-
den Kritiker der Restauratıon und den Führer der Inen reicht VO  - Joseph VO Eichendorff, der
katholischen Bewegung 1m Ormärz. Der Leser GOörres eınen „einsiedlerischen Zauberer“ un! 1
findet ın Frühwalds Edıition Görres’ VO Herder, Bıldern denkenden Propheten“ hahes ber
Kant und Fıchte inspırıerte Jugendschrift „Der Friedrich Hebbe] („Seıin Gesıcht 1st eine Walstatt
allgemeıne Frieden, eın Ideal“ seine lıteraturpoli- erschlagener Gedanken...“) bıs Metternich
tischen Auseinandersetzungen mıt Lessing, („ Gorres gehörte den Geıistern, denen der
Kleıst, Jean Paul:; Aufsätze aus dem „Rheinischen ZuLE Zweck nıe entschwindet. und arl Im-
Merkur“;, w1e€e „Der Dom Köln“, „Napoleon In CIINAann der dem Herausgeber des „‚Rheini-
Parıs“ un! „Die Übergabe VO Panıs-: das Manı- schen Merkur“ eıne Shakespearesche Statur ‚uer-

test „Teutschland un! die Revolution“ VO 18519 kennt) Den Abschlufßß bılden eine Bibliographie
schliefßlich Auszüge A2US dem Riesenwerk „Die SOWIe eıne ber Gorres’ Leben und Werk 1Im
christliche Mystıik“, den „Athanasıus“, die eıne Zusammenhang miıt der polıtischen SOWIe (S2
Emanzıpatıon der Kirche VO absolutistischen stesgeschichte Oorıentierende Zeıttafel, die beide
Staat vertechtende Kampfschrıift aus dem Jahr umfangreicher sınd als be] Frühwald.
1838, unı den in den „Hıstorisch-politischen Gorres 1St somıt wıeder zugänglıch, und jede
Blättern“ erschıenenen Neyjahrsartikel „Die der beiden Editionen hat ıhre eigenen Verdienste.
Aspecten der Zeıtenwende“, den letzten, Es 1St aus verschiedenen Gründen ohnend, 1ın den
vollendet gebliebenen Autsatz des alten GOorres. Schriften dieses sowohl grenzenlos empfänglıi-
Hınzu kommen (im zweıten Band) umfangreiche hen W1e€e durch und durch kämpfterischen Mannes
Erläuterungen, die den zeitgeschichtlichen und lesen, der einmal DESARLT hat, stehe ın nıeman-
biographischen ontext der einzelnen Werke des Macht, nıcht Parteı ergreiıfen L1UT Gott
w1e deren Wırkungsgeschichte ofrfenlegen un: sehe ber alle Parteien hinweg und vergebe ıhnen
uch Gorres selbst 1ın häufigen Ziıtaten Wort das Parteıliıche, nıcht aber Heuchelei und Verlo-
kommen lassen: terner bıbliographische Hınwelil- genheıt.
d eine Zeıittafel, eın bıographisches Nachwort Zuvörderst 1St Gorres einer der Sanz großen
un! eın Personenregıster. Redner und Polemiker deutscher Zunge. Er 1St

Die einbändıge Auswahl,; dıe der Hıstoriker Redner uch dann, Wenn schreıbt: Wıe eın
Heribert aab 1m Schöningh-Verlag erscheinen Deutscher VOT ıhm hat dıe Rolle der Öötftfentlı-
lıefß, 1st weniıger umfangreich, kostete aber auch hen Meınung 1n eiınem Zeıitalter der Revolutio-
erheblich wenıger als die Edition des Herder- 1CMN erkannt. Napoleon Lat ıhm dıe Ehre d} den
Verlags. Sıe bringt manche Arbeıten me1lst 1Ur „Rheinischen Merkur“ als fünfte Weltmacht
1mM Auszug die sıch auch In der Frühwaldschen bezeichnen. Von diıesem streitbaren Magıer der
Anthologıe finden; manche Texte sınd leider Sprache gilt, W 45 TIrak] in eınem arl Kraus
stark gekürzt, da{fß der Band stellenweiıse mehr gewıdmeten Gedicht Sagt „Weißer Hohepriester
den Charakter eıner Aphorismen- der Senten- der Wahrheıt, dem lammendem Mantel der
zensammlung hat och dıieses Manko wırd WwI1Ie- blaue Panzer des Krıegers kKlırrt.“
der wettgemacht durch einıge Vorzüge. Dazu GOrres hat seiınem Zeıtalter die Welt des My-
zahlt die tast sıebz1ig Seıten umfassende Eınleitung thos NEeEUuUu erschlossen un: den Blıck ber dıe
des Herausgebers, die der Überschrift „Eın griechısch-römische Antıke hınweg nach Asıen
Leben für Freiheıit un! Recht“ einen vorzügliıchen gelenkt, nach Iran. Indien un: Chına Hınter der
Überblick ber Leben un:! Schaffen Joseph (30Or- bunten Fülle der verschiedenen Überlieferungen
res  2 vermiuttelt. Außerdem 1St jedem der ‚U:  s ahnte eıne durchgängige Symbolık, die der
wählten Texte eine Vorbemerkung vorangestellt, Entzifferung harrt, Ja eine gesamtmenschheitliche
die knapp ber die Umstände der Entstehungs- Uroffenbarung. Was Gorres 1ın dieser Rıchtung
zeıt, geistesgeschichtliche Eınflüsse, Wiırkung auf ZU eıl rhapsodisch-dilettantische Weıse
un: maßgebende Sekundärliteratur intormuiert. Ntie  men hat, 1st auch heute och eıne Aut-
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yabe ersten KRanges, der mıtzuwiıirken eli- den Diagnostiker nıcht Nu se1ines Zeıitalters, sSON-

gz10nsphılosophen, Religionshistoriker, Symbol- ern der Weltgeschichte überhaupt erwelsen.
forscher, Ethnologen un! Tietenpsychologen be- Inan 11U den polıtischen Publizisten, den
rufen sınd Mythenforscher, den Lebensphilosophen, den

Erwähnt se1 auch des mıttleren GOörres’ Vısıon Interpreten christlicher Mystık der den V1IS1O0NÄ-
eınes planetarischen, Ja Kosmosfrommen, sıch RN Geschichtsdenker bevorzugen INa 65 1st
der Heılıgung der Erde un! der Evolution des allemal eın Gewinn, in den Werken VO  3 GOrres

lesen. Gerd-Klaus KaltenbrunnLebens verpflichtet wıssenden Christentums.
Dıiese Dımensıon VO  ; GOrres 1St heute ebenso
aktuell w1e se1ın Torso gebliebener Versuch, die
Erscheinungen der Mystik theologisch un:! Joseph Gorres: Ausgewählte Werke in Zweı Bänden.thropologisch durchdringen. Hrsg. V, Wolfgang Frühwald. Freiburg: Herder 9/8Schließlich finden sıch be] ıhm Passagen ber 456, 9058 Lw. 98,—; Heribert Raab: Joseph Gorres. Eın
Revolution un Iyranneı, ber dıe dämonischen, Leben tür Freiheit und Recht. Auswahl aus seınem
Ja satanıschen Züge mancher geschichtlicher Ver- Werk. Urteıile VO: Zeıtgenossen. Einführung und Bıblıo-
ırrungen un:! Krısen, dıe ıhn als eiınen tietblicken- graphie. Paderborn: Schöningh 9/8 293 Kart. 28,—.

3()* 4727


